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Manchmal ist es so, dass 
Dinge, die für die Ewigkeit 
geplant sind, recht kurz 
halten und andere, die eher 
provisorisch gedacht wa-
ren, relativ lange Bestand 
haben. So ist es auch mit 
unserem Grundgesetz. Wer 
im Parlamentarischen Rat 
hätte damals gedacht, dass 
wir heute noch mit diesem 
Grundgesetz leben und ei-
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gentlich auch ganz gut da-
mit fahren?

Der Parlamentari-
sche Rat hat in Bonn weni-
ge Hundert Meter von der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
entfernt, im Museum Koe-
nig, seine Arbeit am Grund-
gesetz gestartet. 

Am 23. Mai 2024 fei-
ert es seinen 75. Geburts-
tag. Anlass für uns als 
Friedrich-Ebert-Stiftung, 
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dieses Grundgesetz zu 
würdigen, aber natürlich 
kritisch und kontrovers, 
wie es sich in der Demo-
kratie gehört. Denn was in 
einem Museum seinen An-
fang nahm, muss nicht un-
bedingt ins Museum ge-
stellt werden.

Am 22. April 2024 ha-
ben wir in Bonn mit der 
Veranstaltung »Verfassung 
im Fluss – 75 Jahre Grund-
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gesetz. Was war, was ist, 
was fehlt?« das Grundge-
setz mit einem konstrukti-
ven und auch zukunftsge-
richteten Austausch gefei-
ert. In dieser Edition finden 
sich die unterschiedlichen 
Beiträge noch einmal ver-
schriftlicht.

Das Grundgesetz ist 
ein Dokument des Wan-
dels. Es hat schon vie-
le Dinge miterlebt und ist 
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mehr als 60-mal geändert 
worden. Diese Änderungen 
waren teilweise zum Guten 
und teilweise zum Schlech-
ten. Aus progressiver Sicht 
sind einige Dinge tatsäch-
lich erreicht worden, etwa 
das, was die Ergänzung des 
Artikels 3 angeht.

Artikel 3.2 lautet be-
kanntlich »Männer und 
Frauen sind gleichberech-
tigt.« Im Jahr 1994 wurde 

0690-1_ViF_1_Fandrych_v4_DRUCK.indd   90690-1_ViF_1_Fandrych_v4_DRUCK.indd   9 11.07.2024   14:14:1611.07.2024   14:14:16



10

dieser Satz ergänzt durch 
den Teilsatz: »Der Staat för-
dert die tatsächliche Durch-
setzung der Gleichberechti-
gung von Frauen und Män-
nern und wirkt auf die Besei-
tigung bestehender Nachteile 
hin.«

Ein großer Erfolg. Ich 
finde, die Ergänzung war 
sehr, sehr wichtig, auch 
wenn wir alle wissen, dass 
es zur faktischen Gleich-
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stellung doch noch ein ge-
wisser Weg ist. Dass der 
Satz »Männer und Frau-
en sind gleichberechtigt« 
überhaupt seinen Weg ins 
Grundgesetz gefunden hat, 
haben wir einer ganz be-
sonderen Frau zu verdan-
ken: Elisabeth Selbert.

Ich freue mich sehr, 
dass wir als Friedrich-
Ebert-Stiftung am 22. April 
2024 unseren größten Kon-
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ferenzsaal in Bonn nach ihr 
benannt haben. Unser Vor-
sitzender Martin Schulz 
geht in seinem Beitrag in 
dieser Edition noch einmal 
auf das Verdienst von Eli-
sabeth Selbert ein.

Ein weiterer progres-
siver Erfolg, der durch die 
Änderung des Grundgeset-
zes erreicht werden konn-
te, ist die Verankerung des 
Naturschutzes als Staats-
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ziel in Artikel 20a im Jahr 
1994 und des Tierwohls im 
Jahr 2002.

Andere Änderungen 
waren und sind heftig um-
stritten, auch aus Perspek-
tive der Sozialen Demokra-
tie. Das Recht auf Asyl, Ar-
tikel 16a, »Politisch Verfolgte 
genießen Asylrecht«, wurde 
durch mehrere Absätze er-
gänzt und dadurch auch er-
heblich eingeschränkt.
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Ähnlich umkämpft war 
Artikel 13 über die Unver-
letzlichkeit der Wohnung. 
Die Diskussion um den 
»Großen Lauschangriff« 
ist vielen, die sie erlebt ha-
ben, sicher noch präsent.

Aus Sicht der So-
zialen Demokratie müs-
sen wir uns immer wieder 
mit der Verfassungsrealität 
auseinandersetzen. 
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Was nützt das schönste 
Grundgesetz, wenn die po-
litische Realität nichts da-
mit zu tun hätte?

Deswegen drängt 
sich auch die Frage auf, in-
wieweit das Sozialstaatsge-
bot des Grundgesetzes in 
Artikel 20 und die gleich-
wertigen Lebensverhält-
nisse (Artikel 72 GG) aus-
reichend erfüllt werden. 
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Ebenso die Sozialbindung 
von Eigentum, denn: 
»Eigentum verpflichtet. Sein 
Gebrauch soll zugleich dem 
Wohle der Allgemeinheit die-
nen.« (Artikel 14 GG)

Auch mit Blick auf 
die Handlungsfähigkeit des 
Staates angesichts von In-
vestitionsstau und großer 
globaler Herausforderun-
gen lässt sich trefflich über 
die Schuldenbremse des 
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Artikels 109 streiten. Das 
wird derzeit ja auch getan.

Wie steht es um die 
UN-Kinderrechtskonventi-
on, die Deutschland bereits 
1992 ratifiziert hat? Hier-
zulande ist jedes fünfte 
Kind von Armut bedroht. 
Das schränkt die Entwick-
lungschancen dieser Kin-
der erheblich ein. Sollen 
wir daher Kinderrechte ins 
Grundgesetz aufnehmen?
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Wenn wir über das Grund-
gesetz und seinen 75. Ge-
burtstag sprechen, dürfen 
wir nicht vergessen, dass 
es in Ostdeutschland erst 
seit der deutschen Einheit 
gilt. Das Grundgesetz wur-
de 1990 durch Beitritt zur 
gesamtdeutschen Verfas-
sung, ohne dass ein Refe-
rendum erfolgte. Die Fra-
ge drängt sich auf, ob es da-
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mals eine neue Verfassung 
gebraucht hätte.

All das zeigt aber, 
dass die Debatte, die der 
Parlamentarische Rat vor 
75 Jahren geführt hat, nie 
ganz abgeschlossen ist. Ich 
freue mich sehr, dass wir 
das Grundgesetz in die-
sem Sinne am 22. April in 
Bonn mit einer konstruk-
tiven Diskussion würdigen 
konnten und die Debatte 
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in dieser Edition nachvoll-
ziehbar ist.

Meine Einladung an 
Sie lautet, nicht nur die ein-
zelnen Beiträge, sondern 
alle Beiträge insgesamt auf 
sich wirken zu lassen:

Halima Gutale ist 
Vorsitzende der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Pro 
Asyl. Sie ist selbst als Min-
derjährige aus Somalia 
nach Deutschland gekom-
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men. Heute ist sie Integra-
tionsbeauftrage von Pfung-
stadt. In einem persönli-
chen und eindringlichen 
Beitrag betont sie die über-
ragende Bedeutung des 
Asylrechts.

Kathrin Sonnen-
holzner ist Vorsitzende 
des Präsidiums der Arbei-
terwohlfahrt (AWO). Ich 
freue mich sehr, dass sie 
sich in ihrem Beitrag mit 
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der Menschenwürde ausei-
nandersetzt. Genauer mit 
der Frage, wo sie in der Ar-
beit der AWO immer wie-
der feststellen muss, dass 
wir als Gesellschaft dem 
Anspruch unserer Verfas-
sung nicht gerecht werden.

Silke Laskowski ist 
Juristin und Professorin 
unter anderem für öffentli-
ches Recht in Kassel – der 
Universität, an der auch 
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Elisabeth Selbert studier-
te. Sie hat für die Friedrich-
Ebert-Stiftung in einer Stu-
die aufgezeigt, warum ein 
Wahlrecht, das Geschlech-
tergerechtigkeit in den 
Parlamenten sicherstellt, 
nicht nur verfassungs-
rechtlich möglich, sondern 
sogar geboten ist. Ihr Bei-
trag befasst sich mit Artikel 
3.2 und der Gleichstellung 
der Geschlechter in Verfas-
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sungsanspruch und -wirk-
lichkeit.

Pit Terjung ist 18 
Jahre alt und organisiert 
bereits seit drei Jahren die 
Klimastreiks von Fridays 
for Future mit. Heute ist 
er einer ihrer Sprecher auf 
Bundesebene. Er beleuch-
tet in seinem Beitrag, wie 
es um den Schutz der na-
türlichen Lebensgrundla-
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gen in Artikel 20a tatsäch-
lich bestellt ist.

Jürgen Bering ist Ju-
rist und Projektleiter bei 
der Gesellschaft für Frei-
heitsrechte, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, mit 
juristischen Methoden für 
Freiheitsrechte und Demo-
kratie zu kämpfen – unter 
anderem mit aufsehener-
regenden Verfassungskla-
gen. Sein Beitrag widmet 
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sich dem Recht auf infor-
mationelle Selbstbestim-
mung. Ein Grundrecht, 
das so im Grundgesetz gar 
nicht direkt zu finden ist. 
Warum das so ist und war-
um es trotzdem ein zentra-
les Grundrecht ist, können 
Sie in seinem Beitrag nach-
lesen.

Jens Südekum ist 
Ökonom und Professor 
an der Universität Düssel-
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dorf. Er gilt als einer der 
renommiertesten Ökono-
men in Deutschland. In 
seinem Beitrag beleuch-
tet er, wie es dazu gekom-
men ist, dass das Grundge-
setz neben Grundrechten 
auch eine Schuldenbremse 
kennt, und welche drama-
tischen ökonomischen Fol-
gen das heute hat.

Sabine Rennefanz 
ist Autorin und Journalis-
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tin. Sie schreibt unter an-
derem für den Tagesspiegel 
und den Spiegel. Sie wid-
met sich in ihrem Beitrag 
der Frage, ob es nach der 
Einheit eine neue gesamt-
deutsche Verfassung ge-
braucht und wie diese hät-
te aussehen können.

Ganz besonders ans 
Herz legen möchte ich 
Ihnen die vier Beiträ-
ge der Stipendiat:innen 
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der Friedrich-Ebert-Stif-
tung. Wir haben in unserer 
»Werkstatt Junge Soziale 
Demokratie« zwölf Stipen-
diat:innen für ein Jahr zu-
sammengebracht. 

Sie haben, begleitet 
von Wissenschaftler:innen 
und Trainer:innen, vier 
Wünsche an das Grundge-
setz erarbeitet.

Daryoush Danaii, 
Mara Förster und Lukas 
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Schumacher wollen echte 
Bildungsgerechtigkeit im 
Grundgesetz verankern.

Benjamin Beißwen- 
ger, Dawit Frick und 
Georg Gauger wollen 
mehr europäische Demo-
kratie wagen. Sie skizzie-
ren, wie dies im komple-
xen Zusammenspiel von 
Grundgesetz und europäi-
scher Integration gelingen 
kann.
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Sophie Brücklmeier,  
Nathanael Kleinhans und 
Jesko Zagatowski fragen 
sich, wie eine wehrhaf-
te Demokratie zwischen 
grundgesetzlichen Freihei-
ten und Demokratieschutz 
aussehen kann.

Franziska Romahn, 
Martin Lorenzo Metzen 
und Tom Ketelhut plä-
dieren für ein Grundge-
setz, das eine nachhaltige-
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re Welt für zukünftige Ge-
nerationen schafft.

Liebe Leserinnen 
und Leser, das Grundgesetz 
ist eine Erfolgsgeschichte. 
Aber in diesen Zeiten, kurz 
vor unserem 100. Jubiläum 
als Friedrich-Ebert-Stif-
tung, als eine Stiftung, die 
der Demokratie und der 
Gerechtigkeit verpflich-
tet ist, müssen wir leider 
auch fragen, wie stark das 
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Grundgesetz ist. Wie stark 
ist unsere deutsche Demo-
kratie gegen ihre Feinde? 
Ich freue mich sehr, dass 
unser Vorsitzender Martin 
Schulz mit seinen Gedan-
ken zu dieser Frage die Edi-
tion beschließt.

Um das Grundgesetz 
zu würdigen, haben wir als 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
verschiedene Kompeten-
zen unserer Arbeit aus der 
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Politischen Bildung, der 
historischen Arbeit und der 
Studienförderung zusam-
mengebracht. Ich möch-
te allen daran Beteiligten 
recht herzlich danken.

Ich hoffe, dass wir 
als Friedrich-Ebert-Stif-
tung mit dieser Publika-
tion einen Beitrag leisten 
können, das Grundgesetz 
zu ehren und Debatten zu 
befördern, die unsere Ver-
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fassung wehrhaft, lebendig 
und wegweisend halten.
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Dr. Sabine Fandrych
ist seit Juli 2021 Mitglied 
des Vorstandes und Ge-
schäftsführerin der Fried-
rich-Ebert-Stiftung. Sie ist 
promovierte Politikwissen-
schaftlerin und leitete un-
ter anderem die Büros der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
in Angola, Äthiopien und 
Baden-Württemberg und 
die Abteilung Politische 
Akademie.
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Details zur Veranstaltung  
vom 22. April 2024

»75 Jahre Grundgesetz:
Was war, was ist, was fehlt?«

finden Sie im Internet unter

www.fes.de/75-jahre-gg
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